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Editorial
Am 14. Juni sind es fünf Jahre, dass
die Gleichberechtigung zwischen
iMann und Frau in der Bundesverfassung

verankert wurde. Auch wenn
damals niemand grosse Illusionen hegte,
so bestand doch eine gewisse
Hoffnung, dass Veränderungen in Richtung

Gleichberechtigung möglich sein
würden. Nun — die Entwicklung ist
eher in umgekehrter Richtung verlaufen,

das Klima für Forderungen, die
auf eine Verwirklichtung der
verfassungsmässigen Gleichberechtigung
hinauslaufen, ist schlechter geworden.
Wirtschaftliche Rezession,
Umstrukturierung der Arbeitswelt, Umweltzerstörung

und Kriegsgefahr bewirken eine

allgemeine Verunsicherung — und
die Konsequenz daraus, Mann (und
Frau?) besinnt sich wieder auf die
traditionellen Werte. Moralhüter verkünden

offen und lauthals ihre konservativ
reaktionäre Geisteshaltung. Schuld an
all dem Elend seien der Zerfall von
Familie und Sitten und vor allem die
Frauen, die selbstsüchtig nur an sich
denken, statt sich für Mann und Kinder

zu opfern. Deshalb soll die Familie
aufgewertet werden, Frauen müssen
sich wieder auf ihre "angestammte"
Rolle bei Mann und Kindern besinnen.

Fast auf den Tag genau fünf Jahre
nach der Abstimmung über die
gleichen Rechte werden wir über eine
Initiative zu entscheiden haben, die —
würde sie angenommen — das
Selbstbestimmungsrecht der Frauen massivstem

beschränken würde, und diesmal
müssten wir wohl weniger lang auf die
Realisierung — Abtreibungsverbot,
Einschränkung von Verhütungsmitteln

— warten.

Dass die Leserinnen der Emanzipation

zur Initiative "Recht auf Leben"
NEIN sagen, ist wohl keine Frage.
Aber macht auch Eure Bekannten und
Verwandten darauf aufmerksam, wie
falsch und verlogen diese Initiative ist.
Aus der gleichen ideologischen Küche
wie die Initiative "Recht auf Leben"
kommt das Referendum gegen das
neue Eherecht, über das wir im
September abstimmen werden. Man dürfe
heute wieder zu einem traditionellen
Frauenbild — sprich braves Hausmütterchen

und opferbereite Mutter —
stehen, meinte SVP Nationalrat Blocher,
Hauptinitiant des Eherechtsreferen-
dums. Und ein von Gesetzes wegen
bestimmtes Oberhaupt ist doch ein recht
wirksames Mittel, um die Selbstbestimmung

der Frau zu verhindern.

Noch ein weiteres wichtiges Ereignis
beschert der Juni uns Frauen —
zumindest denjenigen, die in der OFRA
sind: der Kongress, der am 8.19. Juni
in Basel stattfinden wird. Eine Zeit, in
der es immer schwieriger wird, neue
Forderungen zu entwickeln, weil wir
alle Kräfte brauchen, um Rückschläge
zu verhindern, hat auch auf die
Frauenbewegung und ihre Organisationen
ihre Auswirkungen. Das Thema des
Kongresses ist daher auch eine Art
Selbstbesinnung. Wo steht die OFRA,
wo geht sie hin, wo will sie hin? Ein
genaues Programm findet Ihr auf der
Rückseite dieser Nummer.

Christine Stingelin

Das Thema der diesjährigen
Sondernummer, die anfangs September
erscheinen wird, heisst
FRAUENBEWEGUNG IN DER
SCHWEIZ, wo steht sie, was hat sie
erreicht, wie kann, soll, muss es
weitergehen. Frauen, die Lust, Zeit,
Ideen haben und gerne für diese
Nummer einen Beitrag schreiben
wollen, sollen sich mit der Redaktion

in Verbindung setzen. Von
unseren Leserinnen möchten wir im
Zusammenhang mit der
Sondernummer wissen, was hat Euch
persönlich die Frauenbewegung
gebracht, was hat sie in Eurem Leben
verändert. Wir möchten Eure kurzen

Statements (höchstens eine halbe

Schreibmaschinenseite) in der
Emanzipation abdrucken. Bitte
schickt uns Beiträge.

Für eure Wünsche!

Das Redaktionssekretariat der
EMANZIPATION ist neu geöffnet:

Jeden Freitagnachmittag von 14-17
Uhr
Telefonisch erreicht ihr unsere
Redaktionsfrau Ruth Marx unter 061/
32 11 56 oder 061/ 26 51 35

Ihr könnt zu dieser Zeit Abos
bestellen, Inserate aufgeben, eure Ideen

und Wünsche anmelden,
vielleicht sogar einen eigenen Artikel
anmelden, etc., etc., etc.
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